
 
 

Wie sich die SAP-Akzeptanz in schnell
wandelnden Umgebungen ohne Nachschulung

aufrechterhalten lässt
Wichtigste Erkenntnisse 

SAP-Umgebungen mit hoher Änderungsfrequenz machen traditionelle
Nachschulungsmodelle kostspielig, langsam und zunehmend ineffektiv

Häufige SAP-Updates vergrößern die Lücke zwischen Systemänderung und
Einsatzbereitschaft der Nutzer

Nachschulungszyklen führen zu Schulungsmüdigkeit, Produktivitätsverlust und
verzögerter Nutzerkompetenz

SAP-Akzeptanz erfordert heute kontinuierliche Unterstützung im Arbeitsfluss – nicht nur
punktuelle Schulungsereignisse

Eingebettete Echtzeit-Anleitungen helfen Nutzern, sich während der Arbeit schnell und
sicher an SAP-Änderungen anzupassen

Einleitung  
Moderne SAP-Umgebungen sind keine statischen Systeme mehr, die sich nur alle paar Jahre
ändern. Unternehmen arbeiten heute in dynamischen Landschaften, die von Cloud-Einführung,
regulatorischen Aktualisierungen, Transformationsinitiativen und kontinuierlicher
Prozessoptimierung geprägt sind. Dadurch werden SAP-Systeme häufig aktualisiert – manchmal
monatlich oder sogar wöchentlich – was fortlaufende Veränderungen für Endnutzer zur Folge hat.

Traditionell verlassen sich Organisationen auf strukturierte Nachschulungsprogramme, um SAP-
Updates zu bewältigen. Dieser Ansatz wird jedoch zunehmend untragbar. Wiederholte
Präsenzschulungen, virtuelle Trainings und aktualisierte Dokumentation kosten Zeit, Budget und
Aufmerksamkeit der Mitarbeitenden und halten dennoch oft nicht mit den realen
Systemänderungen Schritt. 

Diese Herausforderung hat zukunftsorientierte Unternehmen dazu veranlasst, SAP-
Nutzerakzeptanz neu zu denken. Statt auf periodische Nachschulungen zu setzen, verlagern sie
sich auf Modelle, die eine kontinuierliche SAP-Akzeptanz unterstützen – bei denen Nutzer
direkt im System befähigt werden, sobald Änderungen auftreten. Dieser Blog beleuchtet, warum
Nachschulung nicht mehr skaliert, wie sich Akzeptanz in Umgebungen mit hoher
Änderungsfrequenz aufrechterhalten lässt und wie Assima Train SAP-Akzeptanz ohne
Nachschulung durch Echtzeit-Unterstützung im Kontext ermöglicht. 

Warum SAP-Umgebungen mit hoher Änderungsfrequenz
Akzeptanzprobleme verursachen
SAP-Systeme entwickeln sich kontinuierlich weiter, um geschäftliche Agilität zu unterstützen.
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Organisationen führen regelmäßig SAP-Upgrades durch, spielen Sicherheitspatches ein, führen
neue Workflows ein und reagieren auf regulatorische Änderungen. Diese Aktualisierungen
verbessern zwar die Systemfähigkeit, erhöhen aber auch die Komplexität für Nutzer, die sich
schnell anpassen müssen. 

Für Endnutzer führen häufige Veränderungen oft zu Verwirrung und Frustration. Prozesse, die sie
gestern beherrschten, können heute anders aussehen. Navigationspfade verschieben sich,
Felder werden hinzugefügt oder entfernt, und Compliance-Schritte ändern sich ohne
Vorwarnung. Mit der Zeit untergräbt dies das Vertrauen und verlangsamt die Produktivität –
insbesondere bei Nutzern, die SAP für geschäftskritische Aufgaben einsetzen. 

Die zentrale Herausforderung liegt in der Lücke zwischen Systemaktualisierungen und der
Bereitschaft der Nutzer. Selbst wenn Schulungsteams Lernmaterialien aktualisieren, vergeht
häufig Zeit, bis Nutzer Unterstützung erhalten. Bis eine Nachschulung bereitgestellt wird, hat
sich das System möglicherweise bereits erneut verändert. Diese Diskrepanz ist ein wesentlicher
Treiber für eine schwache SAP-Nutzerakzeptanz in Umgebungen mit hoher Änderungsfrequenz,
in denen Nutzer trotz großer Bemühungen von L&D- und IT-Teams Schwierigkeiten haben,
Schritt zu halten. 

Ohne eine skalierbare Möglichkeit, Nutzer kontinuierlich zu unterstützen, riskieren
Organisationen mehr Fehler, ein höheres Support-Ticket-Volumen und einen geringeren ROI ihrer
SAP-Investitionen
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2. Das Problem mit Nachschulungszyklen in SAP
Nachschulungszyklen wurden für stabile Systeme entwickelt, nicht für Umgebungen, die sich
ständig verändern. Jede Nachschulungsinitiative erfordert Planung, Inhaltserstellung,
Terminierung und Durchführung – und ist damit kostspielig und zeitaufwendig. Für große
Unternehmen ist es selten realistisch, Tausende von Nutzern mehrmals im Jahr nachzuschulen. 

Über die Kosten hinaus erzeugt Nachschulung Ineffizienzen. Mitarbeitende müssen ihre Arbeit
unterbrechen, um an Sitzungen teilzunehmen, die möglicherweise nur teilweise für ihre Rolle
relevant sind. Das führt zu Schulungsmüdigkeit, bei der sich Nutzer disengagieren, weil
Schulungen als wiederholend, störend oder von realen Aufgaben entkoppelt wahrgenommen
werden. 

Ein weiteres großes Problem ist das Timing. Zwischen einer Systemänderung und dem
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Zeitpunkt, an dem Nutzer sicher damit umgehen können, liegt oft eine erhebliche Verzögerung.
In dieser Zeit sinkt die Produktivität und die Fehlerquote steigt. Eine traditionelle SAP-Schulung
ohne Nachschulungszyklen lässt sich allein mit Präsenz- oder LMS-basierten Ansätzen nicht
mehr erreichen. 

Da sich SAP-Umgebungen immer schneller weiterentwickeln, müssen Unternehmen anerkennen,
dass Nachschulung nicht der primäre Mechanismus zur Sicherung der Akzeptanz sein kann. 

3. SAP-Akzeptanz neu definieren: über Nachschulung
hinaus 
Um in Umgebungen mit hoher Änderungsfrequenz erfolgreich zu sein, müssen Organisationen
neu definieren, was SAP-Akzeptanz bedeutet. Akzeptanz bedeutet nicht länger,
Schulungsprogramme abzuschließen – sondern Nutzer in die Lage zu versetzen, Aufgaben im
Moment des Bedarfs sicher und korrekt auszuführen. 

Dieser Wandel verlagert Lernen aus dem Klassenzimmer in den Arbeitsfluss. Eingebettete
Lernmodelle bieten Anleitung direkt in SAP, sodass Nutzer lernen, während sie arbeiten. Anstatt
Prozesse auswendig zu lernen, erhalten sie kontextbezogene Unterstützung, die auf ihre Rolle
und Aufgabe zugeschnitten ist. 

Echtzeit-Unterstützung verringert die Abhängigkeit von Dokumentation und Helpdesks und
beschleunigt gleichzeitig die Aufgabenerledigung. Dieser Ansatz unterstützt die SAP-
Nutzerbefähigung, indem Lernen kontinuierlich, kontextbezogen und auf das tatsächliche
Systemverhalten abgestimmt erfolgt. 

Zu den Vorteilen kontinuierlicher Befähigungsmodelle gehören eine schnellere Anpassung an
Veränderungen, geringere betriebliche Risiken und eine nachhaltige Produktivität ohne die
Unterbrechungen wiederholter Nachschulungsinitiativen. 

4. Wie Assima Train Akzeptanz ohne Nachschulung
unterstützt 
Assima Train wurde speziell für Unternehmensumgebungen mit hoher Änderungsfrequenz
entwickelt, in denen traditionelle Schulungsmodelle nicht ausreichen. Es ermöglicht
Organisationen, die Akzeptanz aufrechtzuerhalten, indem es Echtzeit- und kontextbezogene SAP-
Anleitung bereitstellt, die sich gemeinsam mit dem System weiterentwickelt. 

Im Gegensatz zu statischer Dokumentation oder veralteten Aufzeichnungen liefert Assima Train
interaktive Simulationen, die Live-SAP-Systeme mit hoher Genauigkeit abbilden. Nutzer werden
Schritt für Schritt durch reale Workflows geführt, was selbst bei Prozessänderungen Genauigkeit
sicherstellt. Dieser Ansatz unterstützt SAP-Akzeptanz ohne Nachschulung, indem er
wiederholte formale Schulungssitzungen überflüssig macht. 

Eine der größten Stärken von Assima Train ist die schnelle Aktualisierung von Inhalten. Wenn
sich SAP-Konfigurationen ändern, kann die Anleitung rasch angepasst werden – oft ohne
komplette Trainingsprogramme neu aufzuzeichnen oder neu zu gestalten. So bleibt die
Unterstützung mit laufenden Anforderungen an Schulungen bei SAP-Systemupdates im
Einklang. 

Assima Train unterstützt zudem eine skalierbare, globale Bereitstellung. Mehrsprachige
Funktionen ermöglichen es Organisationen, konsistente Anleitung über Regionen hinweg
bereitzustellen und verteilte Teams zu unterstützen, ohne den Aufwand zu verdoppeln.
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Eingebettete SAP-In-App-Anleitungen stellen sicher, dass Nutzer genau dann und dort Hilfe
erhalten, wenn sie sie benötigen. 

Durch die Kombination aus Echtzeit-Unterstützung, hochpräzisen Simulationen und skalierbarer
Bereitstellung ermöglicht Assima Train Unternehmen, die Akzeptanz selbst in den
dynamischsten SAP-Umgebungen nachhaltig zu sichern.

5. Praktische Strategien für SAP-Umgebungen mit hoher
Änderungsfrequenz 
Die Aufrechterhaltung der Akzeptanz in Umgebungen mit hoher Änderungsfrequenz erfordert
einen Strategiewechsel. Einer der wirksamsten Ansätze besteht darin, Anleitungen direkt in
tägliche Workflows einzubetten. Wenn Unterstützung am Ausführungspunkt verfügbar ist,
können sich Nutzer sofort anpassen, ohne das System zu verlassen. 

Rollenspezifische Befähigung ist ebenso entscheidend. Generische Schulungen überfordern
Nutzer häufig mit irrelevanten Informationen. Wenn Anleitung an rollenbasierte Aufgaben
angepasst wird, steigt die Relevanz und das Engagement – insbesondere bei komplexen oder
compliance-getriebenen Prozessen. 

Organisationen sollten Nutzer außerdem auf die kontinuierliche Weiterentwicklung des Systems
vorbereiten. Die Erwartung zu setzen, dass sich SAP verändern wird und Unterstützung stets
verfügbar ist, stärkt Vertrauen und Resilienz. Dieser Ansatz ergänzt SAP-Change-Management-
Schulungen, indem Lernen durch Erfahrung statt durch einzelne Ereignisse gefestigt wird. 

Zusammen helfen diese Strategien dabei, die Abhängigkeit von Nachschulung zu verringern und
Nutzern trotz häufiger Updates eine effektive Arbeitsleistung zu ermöglichen. 

  

6. Langfristigen Erfolg der SAP-Akzeptanz messen
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Die Messung der SAP-Akzeptanz erfordert einen Blick über reine Schulungsabschlussmetriken
hinaus. Echte Akzeptanz zeigt sich darin, wie sicher und präzise Nutzer Aufgaben im System
ausführen. 

Zu den wichtigsten Kennzahlen gehören sinkende Fehlerquoten, schnellere Aufgabenerledigung
und geringere Support-Ticket-Volumina. Die Beobachtung von Nutzungsmustern hilft dabei,
Bereiche zu identifizieren, in denen Nutzer Schwierigkeiten haben und zusätzliche Anleitung
nötig sein könnte, was Initiativen zur SAP-Leistungsunterstützung für Nutzer unterstützt. 

Feedback-Schleifen sind für kontinuierliche Verbesserungen essenziell. Erkenntnisse der Nutzer
können genutzt werden, um Anleitungen zu verfeinern, Lücken zu schließen und Unterstützung
an die Weiterentwicklung des Systems anzupassen. Dieser datengestützte Ansatz stellt sicher,
dass die Akzeptanz im Laufe der Zeit stark bleibt – selbst wenn sich SAP weiter verändert. 

Fazit  
SAP-Umgebungen mit hoher Änderungsfrequenz erfordern einen neuen Ansatz für die
Nutzerakzeptanz. Nachschulungszyklen sind nicht länger skalierbar, kosteneffektiv oder mit der
Arbeitsweise moderner Unternehmen vereinbar. Stattdessen müssen Organisationen sich darauf
konzentrieren, Nutzer kontinuierlich im System und im Moment des Bedarfs zu unterstützen. 

Durch die Abkehr von Nachschulung hin zu eingebetteter Echtzeit-Unterstützung können
Unternehmen Unterbrechungen reduzieren, Kosten senken und Produktivität sichern. Assima
Train bildet die Grundlage für dieses Modell, indem es Organisationen ermöglicht, dauerhafte
Akzeptanz ohne Nachschulung zu erreichen und kontinuierliche SAP-Akzeptanz im großen
Maßstab zu unterstützen. 

Für Unternehmen, die häufige SAP-Updates bewältigen müssen, ist Assima Train nicht nur ein
Schulungstool – es ist ein strategischer Enabler für langfristigen SAP-Erfolg. 

Sind Sie bereit, die SAP-Akzeptanz ohne Nachschulungszyklen
aufrechtzuerhalten? Erfahren Sie, wie Assima Train
Echtzeitunterstützung bietet. 

Demo noch heute buchen

Häufig gestellte Fragen  

Let’s Answer Some of Your Questions.

  
  Warum erfordern SAP-Umgebungen häufige Nachschulungen?

SAP-Umgebungen verändern sich häufig aufgrund von Upgrades, regulatorischen Anforderungen
und Prozessverbesserungen, wodurch traditionelle Schulungen schnell veralten. 

  
  Kann die SAP-Akzeptanz ohne Nachschulung aufrechterhalten werden?
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Ja. Mit Echtzeit-, kontextbezogener Unterstützung und eingebetteter Anleitung können sich
Nutzer an Änderungen anpassen, ohne wiederholte formale Schulungssitzungen zu benötigen.

  
  Wie unterstützt Assima Train SAP-Umgebungen mit hoher Änderungsfrequenz?

Assima Train bietet interaktive, hochpräzise SAP-Simulationen und Echtzeit-Anleitungen, die sich
schnell aktualisieren lassen, wenn sich Systeme ändern. 

  
  Welche Vorteile bringt die Abschaffung von Nachschulungszyklen?

Zu den Vorteilen der Abschaffung von Nachschulungszyklen gehören niedrigere Kosten,
weniger Unterbrechungen, höhere Produktivität und wirksamere SAP-Schulungen für häufige
Updates. 

  
  Wie können Unternehmen den Erfolg der SAP-Akzeptanz messen?

Unternehmen messen den Erfolg der SAP-Akzeptanz, indem sie Aufgabenleistung, Fehlerquoten,
Systemnutzung und das Vertrauen der Nutzer verfolgen, anstatt sich ausschließlich auf
Schulungsabschlussmetriken zu verlassen. 

   

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                               7 / 7

http://www.tcpdf.org

